
K07.1 Psychologische Grundlagen (SoSe 2025) 10 Veranstaltungen
 

Nr. Titel Zeit/Ort Lehrende

BA KP
Hi/KP07.1/3a

  Entwicklungspsychologische Grundlagen @ 
  
Die Entwicklungspsychologie befasst sich mit den
Veränderungen, die üblicherweise mit dem
fortschreitenden Lebensalter von Menschen
auftreten. Zunächst werden wir uns im Seminar mit
der Frage beschäftigen, wodurch diese
Veränderungen erklärt werden können und
welchen Einfluss dabei die Gene, die Umwelt und
die Eigenaktivität der Person haben. Für jede
Lebensphase lassen sich typische
Entwicklungsaufgaben benennen. In der
Veranstaltung beleuchten wir das Säuglingsalter,
das Kleinkindalter und die Kindheit, indem wir
einen intensiveren Blick auf zwei
Entwicklungsbereiche werfen: die Entwicklung von
Bindung und die Entwicklung des Denkens. Nach
der theoretischen Auseinandersetzung mit den
benannten Themen werden aus den
entwicklungspsychologischen Erkenntnissen
jeweils Schlussfolgerungen für die Praxis der
Arbeit mit Kindern und ihren Eltern gezogen, wobei
der Reflexion der pädagogischen Haltung ein
besonderer Stellenwert eingeräumt wird.

In diesem Seminar werden Präsenzsitzungen mit
E-Learning-Aufgaben über Courseware kombiniert.
Der überwiegende Teil des Seminars findet in
Präsenz statt. Die Arbeitsform wechselt in der
Präsenzlehre zwischen Präsentation und
Gespräch im Plenum sowie Übungen in
Kleingruppen. Die E-Learning-Aufgaben bestehen
im Lesen von Texten und dem Anschauen von
kleineren Filmen und vertonten Powerpoint-
Vorträgen, die jeweils mit Reflexionsaufgaben
verbunden sind. Aus dem Ablaufplan der
Veranstaltung können Sie erkennen, welche
Themen für welche Sitzung geplant sind und an
welchen Tagen es eine Abweichung vom üblichen
Präsenzformat gibt.

  Montag: 10:00 -
12:00,
wöchentlich (ab
07.04.2025), Ort:
HIG_111
Seminarraum mit
Beamer,
(Querwoche)

  Wittmann, Anna
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BA KP
Hi/KP07.1/3b

  Grundlagen der Entwicklungspsychologie 
  
"Entwicklung bezieht sich auf relativ überdauernde
und aufeinander bezogene intraindividuelle
Veränderungen des Erlebens und Verhaltens über
die Zeit hinweg." (Lohaus et al., 2024, S. 4)

Die Betrachtung der Entwicklung im Kindesalter -
von der Geburt bis zur Jugend - wird in diesem
Seminar besonders in den Fokus genommen. Im
Kontext ontogenetischer Veränderungen werden
zentrale Entwicklungen in verschiedenen
Funktionsbereichen in diesem Seminar
beschrieben, analysiert und erklärt. Im Seminar
werden hierbei u.a. die folgenden Bereiche
thematisiert werden:

Entwicklung von Wahrnehmung und
Sensorik
Motorische Entwicklung
Kognitive Entwicklung
Soziale Entwicklung
Emotionale Entwicklung

  Montag: 10:00 -
12:00,
wöchentlich (ab
07.04.2025), Ort:
HIA_E02
Seminarraum mit
Beamer,
(Querwoche)

  Berthold, Dörte

BA S Hi/S07/1a   Psychologische Grundbegriffe - Einführung in die
Psychologie A 
  
Die Psychologie ist die empirische Wissenschaft
des menschlichen Erlebens und Verhaltens. In
dieser Einführungsveranstaltung wollen wir
verschiedene psychologische Theorien und
Modelle zur Beschreibung, Erklärung, Vorhersage
und Beeinflussung des menschlichen Erlebens
und Verhaltens kennenlernen sowie aus Ihnen
praktische Implikationen für die Soziale Arbeit und
Kindheitspädagogik ableiten. Dabei beschäftigen
wir uns insbesondere mit folgenden
Themenfeldern der Psychologie:

- Einführung in die Psychologie
- Lernen
- Gedächtnis
- Intelligenz
- Motivation
- Emotion
- Persönlichkeit & Selbst
- weitere Themen nach Wahl und zeitlicher
Verfügbarkeit

  Montag: 16:00 -
18:00,
wöchentlich (ab
07.04.2025), Ort:
HIA_E01 Hörsaal
mit Beamer,
(Querwoche)

  Thomsen, Tamara
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BA S Hi/S07/1b   Psychologische Grundbegriffe - Einführung in die
Psychologie B 
  
Die Psychologie ist die empirische Wissenschaft
des menschlichen Erlebens und Verhaltens. In
dieser Einführungsveranstaltung wollen wir
verschiedene psychologische Theorien und
Modelle zur Beschreibung, Erklärung, Vorhersage
und Beeinflussung des menschlichen Erlebens
und Verhaltens kennenlernen sowie aus Ihnen
praktische Implikationen für die Soziale Arbeit und
Kindheitspädagogik ableiten. Dabei beschäftigen
wir uns unter anderem mit folgenden
Themenfeldern der Psychologie:

Einführung in die Psychologie
Lernen
Gedächtnis
Intelligenz
Motivation
Emotion
Stress & Stressbewältigung
Persönlichkeit & Selbst
Forschungsmethoden

  Dienstag: 14:00
- 16:00,
wöchentlich (ab
08.04.2025), Ort:
HIB_217 Hörsaal
mit Beamer,
(Querwoche)

  Berthold, Dörte

BA S Hi/S07/1c   Psychologische Grundbegriffe - Einführung in die
Psychologie C 
  
Die Psychologie als wissenschaftliche Disziplin
widmet sich der Erforschung des menschlichen
Erlebens und Verhaltens. In diesem
Einführungskurs erkunden die Studierenden
grundlegende mentale Prozesse wie
Wahrnehmung, Denken, Intelligenz, Gedächtnis,
Emotion und Motivation sowie Persönlichkeit und
beobachtbares Verhalten. Innerhalb dieser
Themenfelder werden verschiedene Theorien und
Modellen vorgestellt, die dazu dienen,
menschliches Erleben und Verhalten zu
beschreiben, zu erklären, vorherzusagen und zu
beeinflussen. Das Ziel ist es, aus diesen
Erkenntnissen praktische Anwendungen
abzuleiten und ihre Bedeutung für die praktische
Arbeit zu verstehen.

  Montag: 12:00 -
14:00,
wöchentlich (ab
07.04.2025), Ort:
HIB_217 Hörsaal
mit Beamer,
(Querwoche)

  Berger-Keller, Rosa

                               3 / 8



K07.1 Psychologische Grundlagen (SoSe 2025) 10 Veranstaltungen
 

Nr. Titel Zeit/Ort Lehrende

BA S Hi/S07/2a
und BA KP
Hi/KP07.1/2a

  Sozialpsychologie A 
  
„Sozialpsychologie ist der „Versuch, zu verstehen
und zu erklären, wie die Gedanken, Gefühle und
Verhaltensweisen von Personen durch die
tatsächliche, vorgestellte oder erschlossene
Anwesenheit anderer Menschen beeinflusst
werden“ (Gordon Allport, 1954, zit. n. Werth et al.
2020, S. 3)

Themen:

• Die soziale Persönlichkeit: ob und wie Menschen
mit anderen Menschen umgehen, hängt auch
davon ab, wie sich selbst erleben und bewerten.
Liegt eine „Problematische“ Persönlichkeit vor,
kann dies gravierende Folgen für den Umgang mit
anderen haben – z.B. weil diese Person Kollege*in
oder Klient*in ist.

• Soziale Wahrnehmung und Attribution: Hier geht
es darum, wie wir beim Umgang mit anderen
Menschen versuchen, uns ein „Bild“ von diesen
zu machen, einen Eindruck von ihrer
Persönlichkeit zu gewinnen, wie wir uns das
Verhalten einer Person und die Folgen des
Verhaltens zu erklären versuchen – und welche
Fehler wir dabei machen.

• Kontrolle und Hilflosigkeit: Wenn wir davon
überzeugt sind, erwünschte Ereignisse
herbeiführen und unerwünschte Ereignisse
vermeiden zu können, nehmen wir Kontrolle wahr.
Dieses Streben nach Kontrolle ist ein
menschliches Grundbedürfnis. Was aber passiert
im Fall des Kontrollverlusts? Diese Frage ist eng
verbunden mit dem Konzept der erlernten
Hilflosigkeit.

• Einstellung und Verhalten: Einstellungen sind
Bewertungen, die wir in Bezug auf Personen,
Gruppen, Ideen und Normen haben. Obwohl
Einstellungen einigermaßen stabil sind, lassen sie
sich ändern. Dabei kommen Lernprozesse,
Furchtappelle sowie Anreize und Sanktionen zur
Anwendung. Relevant ist das Thema
Einstellungsänderungen z.B. im Zusammenhang
mit Anti-Drogen-Kampagnen oder
Gesundheitsprävention.

• Positive Psychologie: diese vergleichsweise
„junge“ Forschungsrichtung der Sozialpsychologie
interessiert sich dafür, wie die psychologischen
Prozesse funktionieren, die das Leben lebenswert
machen und unsere Lebensqualität verbessern.

• Der Mensch in der digitalen Welt: Soziale
Kontakte finden zunehmend digital statt. Folgende
Aspekte wollen wir (wahlweise) betrachten:
Aufmerksamkeitssteuerung und Konditionierung;
Identität und Selbst; Onlinedating; Cyberbullying,

  Dienstag: 12:00
- 14:00,
wöchentlich (ab
08.04.2025), Ort:
HIB_106a
Seminarraum mit
Beamer,
(Querwoche)

  Henkes, Siegmar
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Nr. Titel Zeit/Ort Lehrende

Hass und Hetze im Netz

• Sozialer Einfluss: Welche Mechanismen sind es,
durch die unsere soziale Umgebung Einfluss auf
unser Denken und Verhalten nimmt? Wie kommt
es zur Konformität, obwohl das Individuum
eigentlich eine andere Meinung vertritt? Welche
Rolle spielen Normen? Wann setzen sich
Mehrheiten, wann Minderheiten durch? Warum
tendieren Menschen oft zum Gehorsam gegenüber
Autorität? Mit diesem Thema verknüpft ist eines
der bekanntesten sozialpsychologischen
Experimente, das Milgram-Experiment.

• Interpersonelle Attraktion und soziale
Beziehungen: Was macht andere Menschen (für
uns) attraktiv? Was ist Schönheit? Was folgt
daraus in Bezug auf unser Verhalten diesen
Personen gegenüber? Wie und warum entstehen
soziale Kontakte mit anderen? Und was stimmt
denn nun? „Gleich und gleich gesellt sich gern“ -
oder: „Gegensätze ziehen sich an“?

• Aggression: Warum verletzen Menschen die
sozialen Regeln und wollen anderen schaden?
Wodurch wird aggressives Verhalten ausgelöst?
Welche Rolle spielen dabei die Medien? Wie
können Präventions- und Trainingsprogramme
gestaltet werden?

• Prosoziales Verhalten und Zivilcourage: Warum
helfen wir aus freien Stücken anderen Menschen -
und warum unterbleibt Hilfe oft gerade dann, wenn
viele andere Menschen anwesend sind.
Zivilcourage ist dann erforderlich, wenn hilfreiches
Verhalten mit Gefahr für die helfende Person
verbunden ist oder zumindest sein könnte.

• Verhalten in Gruppen: Wie werden Menschen
Mitglied einer Gruppe? Welche Struktur haben
Gruppen und was hält sie zusammen? Warum
verhalten wir uns in der Gruppe manchmal anders
als sonst? Stichwort Teamarbeit: Leisten
Menschen im Team grundsätzlich mehr? Oder
kann Teamarbeit auch demotivieren? Welche
Gestaltungsvorschläge gibt es für die
Zusammensetzung von Teams?

• Intergruppenbeziehungen: Wie es kommt zu
Vorurteilen, Diskriminierung und Konflikten
zwischen Gruppen? Was können wir tun, um
Vorurteile und Konflikte zwischen Gruppen zu
überwinden (Intervention und Prävention)? Mit
Konflikten von Gruppen befasst sich auch eines
der bekanntesten Experimente der
Sozialpsychologie, das Stanford-Gefängnis-
Experiment von Zimbardo.
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Nr. Titel Zeit/Ort Lehrende

BA S Hi/S07/2b
auch BA KP
Hi/KP07.1/2b

  Sozialpsychologie B -ONLINE-   Donnerstag:
16:30 - 18:00,
wöchentlich (ab
10.04.2025), Ort:
(findet online
statt)

  Koch, Sophia

BA S Hi/S07/2c
und BA KP
Hi/KP07.1/2c

  Sozialpsychologie C 
  
„Sozialpsychologie ist der „Versuch, zu verstehen
und zu erklären, wie die Gedanken, Gefühle und
Verhaltensweisen von Personen durch die
tatsächliche, vorgestellte oder erschlossene
Anwesenheit anderer Menschen beeinflusst
werden“ (Gordon Allport, 1954, zit. n. Werth et al.
2020, S. 3)

Themen:

• Die soziale Persönlichkeit: ob und wie Menschen
mit anderen Menschen umgehen, hängt auch
davon ab, wie sich selbst erleben und bewerten.
Liegt eine „Problematische“ Persönlichkeit vor,
kann dies gravierende Folgen für den Umgang mit
anderen haben – z.B. weil diese Person Kollege*in
oder Klient*in ist.

• Soziale Wahrnehmung und Attribution: Hier geht
es darum, wie wir beim Umgang mit anderen
Menschen versuchen, uns ein „Bild“ von diesen
zu machen, einen Eindruck von ihrer
Persönlichkeit zu gewinnen, wie wir uns das
Verhalten einer Person und die Folgen des
Verhaltens zu erklären versuchen – und welche
Fehler wir dabei machen.

• Einstellung und Verhalten: Einstellungen sind
Bewertungen, die wir in Bezug auf Personen,
Gruppen, Ideen und Normen haben. Obwohl
Einstellungen einigermaßen stabil sind, lassen sie
sich ändern. Dabei kommen Lernprozesse,
Furchtappelle sowie Anreize und Sanktionen zur
Anwendung. Relevant ist das Thema
Einstellungsänderungen z.B. im Zusammenhang
mit Anti-Drogen-Kampagnen oder
Gesundheitsprävention.

• Der Mensch in der digitalen Welt: Soziale
Kontakte finden zunehmend digital statt. Folgende
Aspekte wollen wir (wahlweise) betrachten:
Aufmerksamkeitssteuerung und Konditionierung;
Identität und Selbst; Onlinedating; Cyberbullying,
Hass und Hetze im Netz

• Sozialer Einfluss: Welche Mechanismen sind es,
durch die unsere soziale Umgebung Einfluss auf
unser Denken und Verhalten nimmt? Wie kommt
es zur Konformität, obwohl das Individuum
eigentlich eine andere Meinung vertritt? Welche
Rolle spielen Normen? Wann setzen sich

  Montag: 14:00 -
16:00,
wöchentlich (ab
07.04.2025), Ort:
HIB_106a
Seminarraum mit
Beamer,
(Querwoche)

  Henkes, Siegmar
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Mehrheiten, wann Minderheiten durch? Warum
tendieren Menschen oft zum Gehorsam gegenüber
Autorität? Mit diesem Thema verknüpft ist eines
der bekanntesten sozialpsychologischen
Experimente, das Milgram-Experiment.

• Interpersonelle Attraktion und soziale
Beziehungen: Was macht andere Menschen (für
uns) attraktiv? Was ist Schönheit? Was folgt
daraus in Bezug auf unser Verhalten diesen
Personen gegenüber? Wie und warum entstehen
soziale Kontakte mit anderen? Und was stimmt
denn nun? „Gleich und gleich gesellt sich gern“ -
oder: „Gegensätze ziehen sich an“?

• Aggression: Warum verletzen Menschen die
sozialen Regeln und wollen anderen schaden?
Wodurch wird aggressives Verhalten ausgelöst?
Welche Rolle spielen dabei die Medien? Wie
können Präventions- und Trainingsprogramme
gestaltet werden?

• Prosoziales Verhalten und Zivilcourage: Warum
helfen wir aus freien Stücken anderen Menschen -
und warum unterbleibt Hilfe oft gerade dann, wenn
viele andere Menschen anwesend sind.
Zivilcourage ist dann erforderlich, wenn hilfreiches
Verhalten mit Gefahr für die helfende Person
verbunden ist oder zumindest sein könnte.

• Verhalten in Gruppen: Wie werden Menschen
Mitglied einer Gruppe? Welche Struktur haben
Gruppen und was hält sie zusammen? Warum
verhalten wir uns in der Gruppe manchmal anders
als sonst? Stichwort Teamarbeit: Leisten
Menschen im Team grundsätzlich mehr? Oder
kann Teamarbeit auch demotivieren? Welche
Gestaltungsvorschläge gibt es für die
Zusammensetzung von Teams?

• Intergruppenbeziehungen: Wie es kommt zu
Vorurteilen, Diskriminierung und Konflikten
zwischen Gruppen? Was können wir tun, um
Vorurteile und Konflikte zwischen Gruppen zu
überwinden (Intervention und Prävention)? Mit
Konflikten von Gruppen befasst sich auch eines
der bekanntesten Experimente der
Sozialpsychologie, das Stanford-Gefängnis-
Experiment von Zimbardo.
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BA S Hi/S07/2d   Sozialpsychologie D 
  
Sozialpsychologie kann definiert werden «als
Versuch, zu verstehen und zu erklären, wie die
Gedanken, Gefühle und das Verhalten von
Individuen durch die wirkliche, vorgestellte oder
implizierte Anwesenheit anderer beeinflusst wird».

In diesem Seminar werden wir uns u.a. mit
folgenden Themen der Sozialpsychologie
befassen:

Gruppenprozesse und soziale Identität
Sozialer Einfluss und Konformität
Stereotype & Vorurteile
Urteilsfehler
Aggression und prosoziales Verhalten

  Montag: 14:00 -
16:00,
wöchentlich (ab
07.04.2025), Ort:
HIB_124
Seminarraum mit
Monitor (ohne
PC),
(Querwoche)

  Berthold, Dörte

BA S Hi/S07/2e   Sozialpsychologie E 
  
Sozialpsychologie kann definiert werden «als
Versuch, zu verstehen und zu erklären, wie die
Gedanken, Gefühle und das Verhalten von
Individuen durch die wirkliche, vorgestellte oder
implizierte Anwesenheit anderer beeinflusst wird».

In diesem Seminar werden wir uns u.a. mit
folgenden Themen der Sozialpsychologie
befassen:

Gruppenprozesse und soziale Identität
Sozialer Einfluss und Konformität
Stereotype & Vorurteile
Urteilsfehler
Aggression und prosoziales Verhalten

  Dienstag: 16:00
- 18:00,
wöchentlich (ab
08.04.2025), Ort:
HIB_204
Seminarraum mit
Beamer und PC,
(Querwoche)

  Berthold, Dörte
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